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Gesetzentwurf 

Der Landesregierung 

Drucksache 16/125 

Erste Lesung 

 

Vizepräsident Dr. Gerhard Papke: Vielen Dank, Herr Kollege Laumann. – Für die FDP-

Fraktion erteile ich jetzt Frau Kollegin Schneider das Wort.  

Susanne Schneider (FDP): Herr Präsident! Sehr geehrte Damen und Herren! Wenn ich heute 

überall zuhöre, sehe ich schon das Motto der kommenden Karnevalssession vor mir: Grün und 

Rot gleich Kneipentod.  

(Beifall von der FDP)  

Ich muss Ihnen sagen: Manches in dem Gesetzentwurf erinnert mich tatsächlich schon ein 

bisschen an Karneval. Ich habe gerade Frau Altenkamp von der SPD sehr aufmerksam 

gelauscht, als sie ihre Forderungen und ihre Wünsche genannt hat. Es irritiert mich bloß, dass 

sie sich zwar in ihrem eigenen Ortsverband gegen ein solches Nichtraucherschutzgesetz wehrt, 

uns aber im Landtag vermitteln will, das sei ein gutes Gesetz.  

(Beifall von der FDP und den PIRATEN)  

Unsere Gesundheitsministerin sagt – das muss ich zitieren –: So, wie niemand einer anderen 

Person einfach einen Schnaps ins Saftglas schütten darf, soll auch niemand einen anderen 



Menschen dem Tabakrauch aussetzen dürfen. – Liebe Kollegen, wenn ich in eine Kneipe 

gehe, in der geraucht wird, ist das meine eigene Entscheidung. Wenn hingegen irgendjemand 

fast eine Körperverletzung begeht und mir einen Schnaps in mein Getränk schüttet, ist das 

nicht meine Entscheidung.  

(Vorsitz: Vizepräsident Daniel Düngel)  

Sehr geehrte Damen und Herren, Herr Präsident, vielleicht sollten wir auf ein solches Gesetz 

verzichten und nicht so viel verbieten, sondern auf Vernunft, Respekt und Toleranz setzen. 

Die Frage „Stört es Sie, wenn ich rauche?“ kann man nämlich mit Ja oder auch mit Nein 

beantworten.  

(Beifall von der FDP und den PIRATEN)  

Unser Land hat ein ausreichendes, ein sehr gutes Nichtraucherschutzgesetz. Unser Land 

braucht keine weiteren Reglementierungen. – Danke schön.  

(Beifall von der FDP und den PIRATEN)  

Vizepräsident Daniel Düngel: Vielen Dank, Frau Kollegin Schneider. – Mir liegt noch eine 

Wortmel- dung von Herrn Schulz von der Fraktion der Piraten vor. Sie haben das Wort  

 

 


